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Ausgangslage / Forschungsthema

 Aufschwung elektronischer Partizipationsformen
 Ermächtigung von BürgerInnen, Re-Demokratisierung
 Stärkung von Selbstorganisationsprozessen

 Open Government-Prinzipien: Transparenz, Kooperation, Partizipation
 Voraussetzungen einer innovativen Beteiligungskultur

 Umsetzungsmöglichkeiten im Bereich Gemeinwohl/Umwelt

 Ethische Aspekte: Open Government und (Macht)Diskurse
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Transparenz

 Open Data Initiative – Nichtpersonalisierte Regierungsdaten werden öffentlich im
Netz zur Verfügung gestellt und sind Ausgangspunkt für sog. Mashup-Services

 Open Access-Bewegung: mit öffentlichen Mitteln generierte Daten gefordert

 Interpretation durch Bevölkerung und Wirtschaft (Intermediäre)

 Bereitschaft zur Umsetzung variiert je nach kulturellem Hintergrund und
politischen Strukturen (+ rechtliche Rahmenbedingungen)
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Zusammenarbeit

 Auf Basis von Transparenz

 Das Prinzip Crowd Sourcing: Kollektive Intelligenz, Schwarmintelligenz

 Innovation und ökonomische Chancen durch offene Systeme

 Innovation Jams

 Habitat Jam: Globale Innovation – Nachhaltigkeit im Bereich Umwelt, Wasser,
Sicherheit
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Beteiligung

 Erst die Abgabe von Kontrolle ermöglicht direkte Partizipationsprozesse  und
echte Beteiligungskultur.

 Transparenz und Innovationsmöglichkeit Motivation

 Digital Gap: Beteiligungsausmaß?  100 % illusorisch, 4 % nehmen momentan
aktiv teil (UK).

 Von der Elite zur breiteren Basis
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Beteiligung – Daten UK
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Open Data Prinzipien

 vollständig,
 Primärquelle,
 Zeitnah,
 Zugänglich,
 Maschinenlesbar,
 nicht diskriminierend,
 nicht proprietär,
 lizenzfrei.
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Status Quo: Open Data in Österreich

 Aktuell: Keine offizielle Strategie zu Open Government & Open Data

 In der aktuellen und offiziellen E-Gov Vision 2020 Digitales Österreich (Bund, Länder,
Gemeinden) finden sich aber Ansätze, wie:
 Transparenz schaffen und Vertrauen stärken (aktiver Datenschutz)

• Einsicht in eigene Verfahren und Daten (Register)
• Vertrauen und Sicherheit in/der Services (nicht klassische Rechenzentren-Sicherheitsfragen)
• Zugang zur Information erleichtern und ermöglichen

 Partizipation und interaktive Informationssysteme
• Bereitstellung von ausgewählten öffentlichen Rohdaten [Fokus: Content]
• Mashups mit privaten Services (maps, Routenplaner, Foren und ähnliches)
• Beobachtung und gezielte Nutzung der innovativen Entwicklungen für die Verwaltung

 Open Data Initiative in Österreich: Situation in Österreich: (http://ourdata.eu):

 http://gov.opendata.at/site/: Interessensgruppe
Open Government Data Initiative.
Role Model: Comprehensive Knowledge Archive
Network (CKAN)
by the Open Knowledge Foundation (UK)
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Open Data – Pro, Hürden & Kontra in Österreich

Pro
 Transparenz stärkt Vertrauen & Demokratie
 Basis für Innovation
 Gesellschaft entwickelt & interpretiert

Hürden
 Finanzierung
 Datenschutz & Urheberrecht
 Machtverlust
 Informationskulturen, Misstrauen

Kontra
 Gläserne Gesellschaft
 Interpretationsfehler +/-
 Manipulation durch Datenverfälschung
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Umweltdaten in der EU

 Im Umweltbereich: große Mengen an Daten und Informationen verfügbar:  Von
statistischen Umweltberichten bis zu dynamischen Echtzeitdaten (Applikationen)

 Information als Faktor politischer Demokratie – Bewusstsein schaffen

 EU-Richtlinie INSPIRE: in Österreich nicht richtlinienkonform umgesetzt

 SEIS: European Commission for a Shared Environmental Information System

 UNECE (United Nations) Århus Convention 2005

 Zentrales Umweltdatenportal
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Projekte
International
My Environment
(EPA)

MyEnvironment (EPA)
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Ideenplattformen und Diskussionsforen

 Einsatz von Social Media Tools (Solid Waste and Emergency Response
Discussion Forum (OSWER), Greenversations Blog)

 Geodaten: Open Street Map
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FixMyStreet
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Märker Brandenburg
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Essen soll leiser werden
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Eye on Earth
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PortalU: Umweltportal Deutschland
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Projekte – Österreich

 www.partizipation.at – Beispiele für E-Partizipation mit Umweltbezug

 Igel in Wien

 Radfalle Wien

 Projektgruppe Umweltinformation
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Ethik und (Macht)Diskurse (Trends)

 Technische Möglichkeiten  Gesellschaftlicher Wandel – Veränderte Grundwerte

 Selbstorganisation nimmt zu, Diffusion von Macht (Fragmentierung)

 Open Government: Technology Governance um ethischen (Macht)Diskurs
erweitert

 Ethical Governance: Anwendung und Interpretation ist nicht mehr einer kleinen
Elite vorbehalten. Demokratiepolitische Implikationen: Wissen, Werte,
Entscheidungsprozesse

 Capabilities/Kompetenzen der Informationsgesellschaft ändern sich (Umgang mit
Daten)
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Ethik und (Macht)Diskurse (Trends)

 Wissenschaft: Open Data als Open Science, Knowledge Sharing

 Gefordert: Ermächtigung der BürgerInnen auf der Basis von Daten &
Informationen

 Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen und Öffentlichkeit für das Thema
Open Government

 Neuordnung unseres Mindsets (sharing for common good)

 Transparenz und Beteiligungsmöglichkeit als wesentliche Faktoren für die
Motivation von BürgerInnen
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Literatur/Links

Projektgruppe Umweltinformation
http://www.ref.gv.at/Umweltinformation.1024.0.html

Projekte: http://epa.gov/myenvironment/
http://www.fixmystreet.com/
https://www.essen-soll-leiser-werden.de
http://maerker.brandenburg.de/
http://eyeonearth.eu/
http://www.naturbeobachtung.at/
http://www.portalu.de/
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Kontakt

Dr. Peter Parycek, MSc
Peter.Parycek@donau-uni.ac.at

Mag. Judith Schossböck
Judith.Schossboeck@donau-uni.ac.at

Blog: Digital Government
http://digitalgovernment.wordpress.com/

http://www.twitter.com/e_society
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